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An der Mutterbrust großgezogen, von der Mutterliebe
zeitlebens getragen, hat Reischl sich im wechselvollen Lebens¬

kämpfe sein kindliches Gemüt rein erhalten als sein ausge¬

sprochenes „Muadämal", das im Dienste der Heimatliebe, in
duftigem Blütengewinde sich hinanrankend um seinen Lebens¬

baum, noch fortbeseelt die heimatliche Welt. Vom häuslichen

Kreise geht aus seine sinnige Weise.

Ein freier Blick vermittelte ihm aus der Tiefe heraus

eine klare Anschauung von den Vorgängen in Natur und

Leben und seine virtuose Gestaltungskraft formte sie zu

malerischen Bildern, typischen Figuren und packenden Szene¬

rien, vollbelebt vom Pulsschlage seines frisch-schneidigen Inn-
viertlerblutes.

Ein bevorzugter Liebling aller Heimatfreunde, nach

dem immer wieder drängende Nachfrage ging, fei er denn

diesen auf alt und neu ans Herz gebunden auf seiner neuen

Wanderfahrt, auf daß sich um ihn sammeln, wo er einzieht,

wohin er entboten wird, von Ort zu Ort, von Haus zu

Haus, voran aus dem Innviertel, jung und alt, was sich da

erquicken will an seinem blutwarmen Herzen. Führt ihn ein

in die Geselligkeit, in das eigene Heim zur stetig sich ver¬

allgemeinernden Wirksamkeit!
Frühlingsweisen spielt er auf, ob's auch draußen stürmt

oder schneit, gegen Mühseligkeit, die da seufzt unter der

Last des Tages.
Stamm- und sinnverwandt, hat sich ihm auch diesmal

zugesellt der alte, herzliebe Zunftgenosse aus der Nachbar¬

schaft — Alois Forstmoser.
Auch er ist, gleich Reischl, urplötzlich und weit, weit

vor der Zeit von uns geschieden, — die Kunst kostete ihm
sein Leben. An dessen Mark zehrte schon seine entbehrungs¬

volle künstlerische Entwicklung und seine schlichte, grund¬

ehrliche, anspruchslose Natürlichkeit schloß auch aus in der
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